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Das iZi6e msmoir« ln BtkItN 

Äberretcht 
B L r I i . l. 

Rei6)skanzler Hitler empfing heute 

den sranzl'.si,chen Botschafter r a n c o i S-

P v ll e t, der im Namen seiner Regic-

'llnsi das erwartete nlde mcm^'ire lU'i.'rreich--

te. Ueber die '.ilussprache zwischen >>itser und 

j^ralicvic'-PiZttl'et wurde toin<' amtliche Mit­

teilung erlassen. Ter ,^nh.ili der T-'nlschrift 

durfte sich niit »^<'n Anlüudi^iunticn der sran 

zi^sischeil Presse nlier den Ztandpuntt d<'r 

Pariser 'lie.iieruni^ in der Al'ri'l!tunlisr«j^e 
deckeil. 

Hochwasser in Bosnien 
Doboj unter A.'ajser. — Die Save bei 

senovac Meter Uber dem Normalen. 

a n I «l l n r a, l. ^«iilnel. 

>'^nso!,ie der Rej^eiliiilsse der legten Tnjie 
sind d'e ^lüzse nu.^ V'iiche iu der Bosaisöka 
>^raiilni nllS ss)ren Ufern cietreten. Das 
städtchcu Tol'os. wo die Bosna bereits !^.5» 
^.!>/<:ter illn r t>eiil '^leirinalen erreicht hlN, ist 
unter Wrisser. t>'iue ?6)rectensnacht erteilte 
die '-Zioui'lkernni^ in B^^sanSki Noni, wl> es 
nur den uercinisilen Alrstrengunlien dcinl 
sichern und '^eses'igen der Däunne tX'lan,?, 
eine ^tatasir^^phe zit versiiitl'n. Die Ätraszc 
Lerueuta—Pruiluior ist unter Wiisser, die 
Ulriiia ha! alle .'('»vl/̂ l'rinfen abA'rissen. In 
'l''rilcdor sin^^ 7ll >s>änser unter Wasser. Äei 
,'a!en.'uac qing die Savc auf 8 Meter iiber 
dem Normalen Tex '^^erkehr zwisclk'n der 
Krajina nnd 5lawottien ist l'rallisch unter-
l'rochen. 

An der Bahre Dueas 
Scharfe Sicherungsmaftnodmen in Rumänien / Sin Gesetz zum Schutze des 

Staate« / Die rumänische Vreffe unter Vräventivzensur 
V ik t a r e st, 1. Dünner. 

Tauscnde nud Äln aansenöe von Men­
schen defilierten auch iieitte ait der Bahre deö 
'.Ministerpräsidenten .5uca iin Ali>'nan>n vor 
über, ^n den Borinittntp^slnuden saild sich 
das gesanito diploniatische jtorpct in der Auf 
bal)runMalle ein. Mit ))ijlclsicht ans die all-
jteulclnen Perliältnisse iul '-^^erlelir nnd inl 
>^>iniilict auf d.is Wetter toiiiile deni Wunsch 
des Toten, im .<tlvster Urseili bei Baltec, be-
erdit^t zu werden, nicht entsprochen werden. 
Die Ueberreste Tueas werden dalier provi­
sorisch in der (^riist dei I^amilie ^-t^ratiann 
beiflesetU werden. 

u t a r e jt, 1. Männer. 

Die ^Xeqiernin, 'Alsgcleseu hat. tvie bereits 
lierichtet, jiber ganz Rnnkänieil den Belaqe-

rnngs.znstand verhäni^t. ?lllc 2:aalobeaniten, 
die init der Eisenen Oiarde, sei eö als Mit-
sllieder oder sonstwie in näherer Bewandt­
nis stan^'en, werden mit sofortii^er Wirtnn«^ 
suspendiert. Dies gilt insbesondere siir die 
Lehrer und Geistlichen, in deren Reihen der 
antiscnlitische ui»d faschistische b^edanke die 
stärksten Wnrzelil geschlagen l)atte. Der 
.^tammer ivird ein ^'utwnrs zu einenl Tlaats 
schuligesel^-t zugehen, ans,erdeut tvurde die 
Pränentivzensnr eingeführt, l^anz besondere 
Masjnahnieik werden slir die >>ochschnlen er. 
lassen werden, die der Eisernen l^wrde die 
lueisten Anhänger liesertei». 

n ka r e it, 1. Jänner. 
(General ^''^'nesen erlies; in, Einnerueh 

lnen nlit der Regiernng eiike ^»ieihe oon Be-

stiiiiulnngen .^ur 5ichcllilli^ d<' i'ssenilichsn 
Ruhe und Ordlinusi. ?llse 5' .^.luiiger lin« 
den darnach liis niort,en luu Ul>r sänn-
liche Waffen abziiliesern. Trnt^en 
Parteiabzeichen, Unisorliieii usin. jsl 
tels. Bis ans l^jeneralverstuunkiliulien der 
?lttiengesellschaften nsu'. sind alle -^ er'n im» 
lnngen niktersngt. -,'111^ vn'eullich.'il 
uiilssen nuterschiedslos il»i UlVt jstiperii 
sein. Die Blätter sind aiisnahinslos der 'l^'ä 
oentio^',ensur unterworfen. 

Wie in hit'sil^en politischen >!rcl>e>i lnr« 
IlUitet, soll gleit?) iiarl» der '.'uiiciuiiiii ? ii> u-,-
ein ^tabinett der nationalen .^ton^enllnlii'n 
lnit Ängelescu an der spitze gebilde! werden, 
^'^n diesen ,^us<inlinenbang nnirdeu aiui, l'^'e« 
rüchte i'iber eine lu'vnrnelu'ilde '?ln'5i^'lnniii'^ 
Mischen den lieii>en ,'>liigelu der lilierul.n 
Partei vcrl>rcitet. 

Flugzeug mit Funkturm 
zufammmgeftoßen 

Furchtbares Ungtiick auf der Linie Köln—London / 
1V Todesopfer 

W» 

V r il s s e l, I. Jänner. Cin schweres 
Flugzeugunglück ereignete sich auf der 
strecke >töln--Vrnfsel^London. Eilt 'iier-
kelirsflugzeng der ^inpi?rial Air!vat)s sties; 
bei Rutisselcde in der Näl>e von Brüg^^ ge, 
geil einen Antennenniast nnd geriet in 
Brand. Zehn Insassen, acht Passagiere und 
zwei Mann der Vesatning sind verbrannt. 

Nach den bisherigen Feststellungen sind jil 
da'Z <!nglis<l>t' n'lllgzeng in ^tiiln Fräillein 
Dislnont und ein Är. '.'loilllg, bcid<' Cn.i-
länder, svn>ie ein Mes und der Skandina­
vier Schmitt eingestiegen, den ill Brüs­
sel eingesticgel,en Passagieren waren drei 
Belgier und einer Pole. Eiil deutscher staats 
anqehöriger liatte das verunglürite Flugzeug 

Bor 100 Jahren 
erschien die erste serbische 

Zeitunl, 
—o— Äor 100 Jahren, am Z. Jänner 

f834 ist iin alten Serbien das erste Amts­
blatt, öie erste offiziolle Zeitung ersäiien«»«. 

l^uropa bestanden zu jener Zeit schon 
längst „Journale" und ..Intelli.'enzblätter", 
in Serbien aber, das unter dem Drucke der 
türkischen .Herrschaft stand, musjte sich die 
Notwendigkeit erst langsain durchringen. 

Mit vieler Mithe gelang oS dem ?^'i!rsten 
MiloK. am .i. Augnst l«.?0 die Anerkennung 
seiner Selbständigkeit ukitiei.. ein?« ,..Hati-
«erifs" zu erlangen. Der ..lis ^'^^irtschritt ein­
gestellte ^'andesfürst inachte sich sofort daran, 
akke Vorteile des ,.'^>ati>eriss" auSzuniit^en. 
lkS war ihn^ anch die Errichtung einer eige­
nen Drntkerei tiemilligt worden. Tafart sand­
te er zwei Vertranensleute nach Petersburg, 
die diese Druckerei anzuschaffen hatten. Ei­
nige Monate nach'her stand diese Druckerei 
Kreits in Veograd. Man muftte ausländi­
sche I^echleute rufen, um d?v Maschinen in 
Betriel' setzen zu kiwnen. Als erster Typo-
«raph kam Ädalf B e h r m a,k n nach Neo-

grad, ihm tvurde auch die tecl)nische Leitung 
anvertraut. Behrmanit holte sich gleich anch 
nieitere >^)ilfskräfte ans dem Ausland. Mit 
d r Arbeit wurde bald liegonuen. Äorcrst 
wurden nur Forniulare nild Protokolle ge­
druckt, aber schon iut ^>al)re 183Z kam das 
erste Buck) alis der Presse. Bedeutete die (5in-

fiihrung des Buchdrucks .^nlturfortschritt, 
dann lvar <5erbicn init einen» Sprung in der 
Aeihe der übrigen Staaten. 

erste Zeitnng nwllte nicht so rasch er­
scheinen. Wohl kam bereits am 58. ?)t'ärz 
l332 ein Probeexemplar hevaus. das „Ser­
bische Zeitung" ^ „Novine srbske" genannt 
wnrde, dann trat jedoch .'^inhe ein, di<' nur 
dlldurch unterbroclivn wnrde, daft die jitnge 
Druckerei im September des IalireS 
nach Kragujevac üb<'rsiedeln inu^te. 

Hier lain ein neuer 5ch)vung in daS Nn-
terneliiuen. Dimitrije D a v i d o o i s, ein 

Wie,vr Medizinstudent, der dort dtirch 'zehn 
^^ahre ein Vlatt unter den« glcics>en Titel 
lierauSgegeben hatte und später Dipll)nkat 
wurde, übernahm die ^'eitnilg der Drilckerei. 
Davidovi.: war ein konstruktiver Geist, er 
wurde spl'iter zinn Sekretär der fitrstliclien 
Annzlei ernannt nnd war eine Zeit auch Kul 
tuSminister des kleinen Serbien. 

Tr zeichnete auch flir das Blatt, tvelches 
l"n ü. Unner das erste Mal in KrWu-

in .^öln l'esticg<'il, über seine .Neise ber-citv 
in Brüssel beendet. 

Das Flugzeug, das von .itöln nach Lon­
don anfgestiegen war, hatte nach einer Zwi--
s<'i,enlandnng den Brüsseler ^^lughasen un, 
>2 Uhr ^ Minuten verlassen. Bei seinen, 
Weit<'rflug sties; es gegen ciiien der Türme 
der ^Funkstation Rutisselede, die hauptsächlich 
den Dienst Belgien—Ltongo «ri^vsieht. Der 
Zusamiuenstos; war so stark, das, das Flug-
zellg breunend zur (!rde stürzte. Sämtliche 
ncl>t Passagiere sonne der FlugzeugMhrer 
'^ttens und der Bordfunker Lack konnteir nur 
noch als verkohlte Leichen geborgen lverden. 
Der Turm der Rundfunkstalion der 285, 
Reter hoch ist, ivar erleu6)tet, aber man 

SSM 

Nim int au, das; der Nebel in diesv'ni Ana>'!:' 
blick «o dirln luar. das; der i^.-.'il'.i'^.'ülisiuner 
den Turn? <'rst iui Angenbliä des ^'.ii'alnüi.'ü 
stoszes sal). Angen^eugen eilt^.'ii ais liie Un, 
fallstelle, „ui den Pass>igieren ',u ''>!ls<> ,i? 
tominen. Aver das ^lug/,eug l'Üdete '.>u^ 
eine ))iiescnsartel, ivodlir-u) die '.>-^eii!!>l,iiiuin» 
der Netter vergeblich gcniachl nnird^'n. 

Bis lettt link lnan act)t Leichei, ni,.^ d"N 
Trü.mmern heransgeholi. 3ie sind ."'ilüi >'- r 
kohlt und ilire 7^dentisi;ierlliu.^ ist n^xl? niu?^ 
gelnngen. Bei den '><ettnng'5-7rl'ei!e>i n 
fünf Angestellt-? der ^-nnlitatilin vin, 
lede Verbrennungen an Armcii nnd in? 
sicht zugezogen, (''^iner von ilnien iiins^le i" 
ein .^^^ospital nlierfül^-l N'erden. 

Klag lose r  Bezug der 
Zeitung ist nur möglich, 

wenn der Bezieher da3 
Abonnement pünktlich 

erfegt oder einsende 
rr•*:r?f*".•••v 

teoac erschien, wohl nur auf vier Seiten, 
aber nlit Ambitionen, lo<'lche grenzenlos fchie 
nen. ^<erkshrsmittec gab es dmuals nur in 
geringem Maße, Vachrichten ans dctu Aus-
lande fameil nur schwer ins La!id und waren 
nur filr einen engen Kreis von (Eingeweihten 
bostimmt, die Massen lebte»! eingeschnürt in 
ihren ileinen ttreiS, was drangen, außer­
halb dieses Kreises vorgiug, kam nilv nich 
langen Wanderungen zu il>neu. 

Die serbische Zeitung kündigle ein Pro-
granlin an, das alle Rubriken etithalten.soll­
te. die die daiualige Leserwelt interessierte. 
'Mhl sollten die politischen Nachrichten au^ 
>-erbien und deni Ausland an erster Stelle 
stehen, ebenso auch die fürstlichen Ufase, gleich 
nach ihnen sollten aber literarische Nacl,rich­
ten und Berichte eingeschaltet werden, sowie 
anch alle Fächer, „die zur Unterlmltnng und 
^^ergnügung des ierbists>en Bslkes dienen 
ki^innten". 

Das Blatt'sollte einuml in de? Woche er-
I^citien, am Sanistag, iveil die Beamten am 
^onntag frei hatten und dann ihre Zeit für 
die Lektlire des Blattes auftvenden konnten, 
sollte der Samstag ein Feiertag sein, dann 
mu^te das Blatt schon am vorhergehenden 
Tag erscheinen. 

Jeder „Pränumerant" inustte zwei Taler 
bezahlen. Soviel n«W 

aus, das zur Decklnig der Papier- und Trii^f 
spesen dienen solltc. Beiraq tvnni' beim 
(^^ericltt abgeliefert n'erden und d'e '>it'.^n« 
iKNten Ukns;ten das '.t^lati an6> bei den 
richten al'holen. Das ivar das elnnichste 
jl^'hen. '.>ln lden (^'eritinsnellen sainnlelte 
das Bell olinedies iniiner, nzii ^^'.'dilnieir 
anS^^utanscken. Damals bedeutete es eiivas. 
Abonitent des Blattes ^',u s<'in. Man bekam 
die Zeiti'.ng mit der anigedrll^llen Adres'e, 
die Namen nnd Stand eiUliielt, ja es wnrde 
sogar versprochen, ^^inmal in, 7^al>re die Na-
men aller Abonin'nten im Blatte 'elbst ab* 
zudrucken. Das Bersprechen >iab man ie!^o»'kt 
sclieinbar nnr .^n dein wecke, um n'e sän-
Uligen Zahler __ schon daiiial» bii? es 
gegeben, die ibr ,'^e!tinigsaboni,eme!N nicht 
zur ^^it bezahlten — anfznninntern. T^it« 
sächlich fand ein solcher ge'ainn,elter !?lbdrnl^ 
aller Adressen nientalS statt. 

Wenn einer damals sagte oder sogar k-o« 
nvisen konnte, das; er „Pri'innnieranj" der 
serbischen Zeitnng war. dann bede^tteie daS 
viel mehr als ein erworl'enc'r Titel; man 
war Kulturträger, man intereüierte sich fsir 
die 'litmvelt. man N'ar kein Baner inebr. 
lind man bekan» seinen ^»iang nni> ?tand 
gedruckt iu die .^'»and. So war d!i.^ vor !^>iin-
dert Iahren. vl^ es heute viel anders ist?.. 

MarilmU KeiMg 
MorgMAusgabe 

! >iM !^.i i! i 

Nr. 1 Oieiwteq, den 2. Jänner 1934 
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Zeiwilg" ^Kummer 1 TienSta«?. ven ?. !,^üni,er 

Der Segen des alten 
Grönländers 

Rasmüffttls tiefstes Erlebnis 
^ in .<iopent)slfleit leider 

'ruh i.»erstorb<ni^ '^ir,larsoi^sch<.'i 
nnljjen war mit i'^röiUmld nuss engste .»er 
bundcil. Der in <'iner ttl>r!>qrönlättdischl^'tt 
^iedlutu^ vsll (5vkimo-Muttcr ji^.'bolc-
nc und Ähriftstellcr <ialt mit ^Ueilu 
«tis einer d?r xlr^fzten i>cr l^ünUin» 
dilch!:»'. B<r>l>lkerltt!«^. tlihut st6i, ^'iu Er-
!<'t)ni5, na6) Rusttlussens eiqcneil 
len liuf ihn eilirn u^lnusliischli6?ell l'i^indrlnk 
c^t'nmctit li>il, in die (^'rinncriinv in Il­

sen. 
^itUlÄcil si<I» llni die '>^L^ei1)ilar!U'^b;'>>jchc>st 

»einoc' willen ,vlc>lndi'o, dec- Gilten Gri>n'/i'.i-
dfr.'^tllania. '»üi^inusk'ii hin seine t^an^L >>«-
yen'd in i^icsellichnn mni slvöntiinDlschen 
^^äl^ern '^'cilnacht. ^i'unnj«^, ein w-'il nu.d 
!>rcil beriihinter U'av in seinen 'tru-
^ell n>fl^eii N'ine.> eii^emnti<^'n .'('>unl^n'^ nu-
s'»ero^den>Iic'i) l^>eli<^tii. (5ine>.' 
müsse» nllt 'einen treuen (^-skinu'.' tiin 
«ferscuei und 1lini'ck?te i<ilq^'nder (^esäiichte: 
^lonjn erM>tt<' das', er nl'i' kleinem ^»iiid 
ninüi'rieeleinillein tiuo einer 5iedluN'^ ilie-
?icn nnlsue. n'l-» eine Zcilche wiltcte. Aein^' 
l^^'lt.'ril waren lrii^; rn'rl)cr «gestorben. Planloi? 
il'te k'er Neine in der elidlosen Eio-
u'ilste. O!n«e .)N nnsseli, .lwlnn er qch^'u »e.llte, 
nici', er »nis eine '^il'dlunl^, >u^> sich ein.' aitc 
,vrl:u, t^ie dorr nl'5 >>el>an>n!e tcitici 'oar, «ei­
ner ui-illterliil^er Z^ngscill tiun'chin. ')sie 
?,aile dei Il^'ine l>>ri>nländcr ein s^i 
^i'if !,l'il'I)en. Er tlmnle sich »^r nicht oor-

itelleli. il'niel Manschen .zn «gleicher ^^eit 
.ilsf eil,riil ^.'>Nl5,s<lich lel'en !onntcn. .'dr^ch 

l'^er c^lliine iil'.'r den» ttneil!dlich'.'n 
ili'd .''ie -titil'l-'n der P^ilarsonnc ;ilil;erten 
»Iii d,'ii «.'i-l'^'riien. Und Pli'iUich siugeü ^.ie 
Veule >n!. vini einer dein kleinen Heiden nn-
vi'rNlZiiiilictic'u >'ln,^esetient)eit ^^n roden, die 
'ie />!>' ..^;'eilnmcl?1en" l'ezeiriTneten. U?berall, 
N'l'!>'.li du Ileini' ^^nnste slin». s)iirtc er dies^'Z 

vi'islstiii'dii^ ilnt'ekannt? W>?rl. Alle Mcn 
s<l>'ii lchieueii s.an.i Iie'lin^er'? irrnen, 
>il«'>c'ii> si^' dti^'lin ipra6)en. 

'IlilHiili 'ich-. nins; et>lv,i..' seul, 
!Nii.> tieii M'niliien 'ehr inis'e ank '^^ev^.'n 
l!e<i!. .n't'l.r III5i^'dlttn<i i)atte alle ^.^un-

lu'll >11 !iii!. n.'iin nttis; k»t.^donken, das; l^e-
r.ii^e in >'n!^^iilliiid, in der (5i'.-mi'lite, We:s>-
ndchlen ein Ereii^nii^ ist, '.ivn dem dic 
'^'e^ielserun.^ MN'.e ^^ahr t^eistifl lebt. 
,>l'der iiiiis'» ein nene^^ >ileid hnlien, nnd sedcr 
l!lil IHN- ><'!! etilen '>.iunsch, den andern lo 
üuv!;^ il'ie iiiöiziiil) .in i'eichenteil. (^.5 war mie 
die '''el'.'ereüni'.^ nin' eln^ti'i' >.>elle!5, ^^ench--
!.nde>.> .!iu> rrlitl)ec>. >iiuinja schänlte 'irs^ 
n!«^ln ui 'rissen, inliruin ec' lich dal'ei eilieii!' 

haii^eüe. (ü'iidl-ch entschloß, er sich, «eine 
'l^slet^iNüitter iii sra.^en. u'ac. '^^ieii)„ti:hlen 
l'ed.'uie. ./.^^^eNiiiinlNeii ist ^'l'»riski 
llNi". jniirete die ?!ilt>norl. ist denn 

frntNe ^nani.i n'eiler. ..(ü'l)rist:l>5 ist 
dein iin^ mein d'rli'.ier''. ern'iderle die P''Ie' 
iieiinliier, „er lial tu»!i di,' i^an^^e v'^^elt «r-
li^si!" Ter kleine ner'land !e'n^ '^jiorl 
^nvtNi. Wellie ^'rliiseiin iii'i) ''i/iU'vin n'ar 
IN Die jNile all<' ^nlni. die <'r C'ir^'s'.ttlutter 
i^^niill'. ?eniio^i> uuil^ie ei iiichi, .neiter ',!i 
srtii^en. 

dnrdlich fnni da--' '.!!>eil)>uichl'5fesl. 
ilandeii . nach iirallein ''.'^ran^li >nön!äiidi 
i^lier ^iirisken ^^elit<' uor dein ,^enst^'r ei-
ne'5 jeden '^^an'e'^. ^naiiia ln^rle eielsliuuii!-
«>''n l'')esaiui, niie er ilni n^'ch nie im ^..'eln'u ^ 
neriwniiuen lialle. und e«? unud-.' Ihln re>l,:' 
n^underlich /,ninnte. Plötzlich vcrstilnunteii' 
die 5äuj,t.'r, nnd eine jnnqe nnd kri'isti/e 
^tliilnie ertönte. Zie sprach die ners)eis',ttNji.. 
vlillen '^i>ortl.': „^'^ch rertiindicie euil) '.iros;e' 
Freude! ><inli ist l)eute der.^^eiland;^<?boren,! 
n?elchl?r ist >^'.l)ristn^A. der Herr!" AI'-' der 
l^'lior auf d^»: -trasze einen neuen l^.'sauji an 
'tiuiinte. svran«; der kleine Iulnie ou>5 seine.n 
.i.>ell nild rief.- ..^iebeS l^jros'.ttli'ltterlein, ich 
null nlit!" '.'t'nn nnl^ie ^^nnnsa nnr all.zu «lul, 
k^af', er ineder nlitünlien nach die unt>t!jUeilli-
chcil -^i.iorte der Zänc^er verstehen lannt!'. l5r 
n)allte nnr daliei 'ein. denn vr eittpiaird 
l^^aiize alv eine lieiliae Handlnnt^. 

hüre!" satite der altl' ^Vräiilän^ier 
mil seierlichler Ztiiuiile. „waö ich -»ir 1111,0 
und laa^I il^t) meine "^atichai!, die v^^otschast 

deutet fiir nnch nichtc, jo viel N'ie dac ^^rl^'b-
tti'.' dieser eineit Nacht, da ich an-^ d^ -n '^.vinse 
lief, um an der l)eil^igcn 7vreude oer Weil)-
na6^tsnacht teilzilnehinen. Ter Hiinnn'l mar 
klar. n?izählige '5t<'rne schimmerten wie i'esl>.' 
A i i i i en  l i l x ' r  de i n  n i e i f ^ cn  ^ss^ i nee .  ' i n ! ' »  t i u  
lleine»' neut^el'arener Mond skiea i'.'ie cinv' 
lK'dentsame .vi'ahnunl^ liber dein Ver.i«iiflsel 
ans. Wohin s6)meistcn nieiiie <>'>edan^en in 
dieler heili'ien '.l^'achtV H<nle nn'is^ ich ec> 
iilchl inel)r aenan. ^liir eiiie>5 t-ejirisf 'ch, daß 
liuch iä?. r>l>ivo!?l ein 'Uniiionkin^', eiiieii 't^lan 
lins liatie. '.'.><ein >!iiriier siiiitte 
sich so leicht, und inein n'ar '0 ^'er­
klärt! ''.'ln einem '^>'ei!iiilich:<lus,e iialu' ich 
mein !^'et?^n l'e»ionneii, an eineni 
la>^e inöilne ich eo lie^'ndeu^ ,'^'ch .zej^ dann 

mlt mehreren Landsleuten auS deni Osten 
nach der Wc'sttüst<', wo wir uns taufen lie­
hen. Ich Inn ein einfacher Mann und ver­
stehe wonitj von den vielen Dingen des Le­
bens. ^)l'ur eines weiß ich: dast ich al>5 Clirist 
und alter Mann nie über deli ?seihnacht-S-
abend hinausgekommen bin. Alle missen, ich 
bin 7lie ein ?^igling geniesen. i,1> liabc stets 
niit den? Zturm gekämpft, und das Mcer 
hatt<? keine Zchrccten siir mich, ^'^cht !i!n ich 
schwach nnd kann mein nickt mcl)r ver 
lassen. I!)u aber nlus^t hinaus auf das große 
Meer, uio e? kein !i?and gilit. nur den ewigen 
Hinnnel. ''^u sollst dich alier nie im !!.'ek>^'n 
fiirchten und sollst dich nie klein fuhl'n. ^-all' 
auf die >tnie vor utir uird cnkpfanxie den -e^ 
l^en eines alten Mannes!" 

l'^'^'rnlirt deugle sich der zu^üniti^e Polar-
sr>rs6'^r vor d!?ln s^reis. der inil üeii.'nder 
Ztinime i^ndächtig ein ^^alerun'<?r betete. 

x^:!ie 'tiaiZMnssen selbst er/.iil)tte, lialf iN"-
der ^e>?en dec. alten l^^rönl/iiider-^ in 
nnd l^itfalir. ."^ininer wieder inus^li' ^'r in der 
'^'iszviiste an die Weihnacht^l'otschaft des 
sronlineii C^reises denken. 

vierzig Jahre malirenden Negierung ver« 
fällt er in Walmsinn. Na6i etwa dreisziii wei­
teren !^aliren <'rob.?rte der Perscrlönig C>)» 
r ns  Baby lon . . . .  

Hartnäckige Bcrftopl«»«. Dickdarm kala''rh. 
Llälimnzslieichwervetl Maaettverst»m'l'Ulia?r.. zü» 
geuielnt's ÄranklicitSiZemlzt werden <e!)' o^s durch 
^en Gebrauch des natürlichen 
Bltlerwas'srs — incrgenS unv aben?S sc em 
rteines Glas — beseltiat. Aerz'lickic ivc^chcirös^l'n 
leo.cu davon Zeuqni.z ab das, das ?^rai,/i,?^ofes-
Wiisser 'elbst bei Reizbarkeit de-Z Dar^ies schmcrß 
!vs wirkt. 

Das „Franz-Ioses" . Bitterwasser ist m 
'.'lpoth?kct». Trogerien und Spezereihandlun-
cien erhältltch. 

man mit !^ng iiiid '>!echt den ersten gros',.' : 
Iin^vrialisien in der s^'eschlcht.' dec' al'.'n 
Orient..-; aiiipr.clzeu darf. Alc' sein Vater 
N a b 0 0 l a 1 s a i zeuen berichnlten 
Zeldzng der ^^'alniloiiii'i iind Meder liegen 
das Asstnische ''iei a 'iiiii l.' und dabei schlies-;-
li6i Niniv'.' ^>eri>.i.nmr ^.^«'elintadneier iier 
l^eneralissiiniic; der Heere seines 
Aber schon «.'iiiige .'"'»ulire späler sitliite er d'e 
vaterlichen .Heere geiieii '.'Iegn^)ten, desseii 
Phauu', N.'cho, gtiii.i ^l)rieii erobert hatie. 
^^«'ebukadne.^ar stand nach einiaen siegrei'^^'ii 
!3chlachten l'sreil'i; am 'Vil. ilin die '.'i'acl?^ 
rich! noin ^ode seines' '^^aierc' ereilte. '^'!nn 
svchlos; er ^-ried<'n liiii '.)<>'ch>i. eilte nach Pa-
b>)lon ;ilri'jl.-l 111'^^ nnirde ^^lönil^ nr^n >'^abnl>'! 
nieti. 

Treis',iii ^v'tlire laiii^ schreitet ^^lebukadne^a'.-
non Zieg .;n ^ie;^. -i^ie (;robernnl, .''^ndav, 
des lehten indischen ^löniiireicheo nrid seiner 
Hauptstadt 7>t^^insale:n bilden kiir ibu deil 
ersten neuen '^^orstos'. gegen ?legtipten uitd 
Pl)iini;ien. die er fiir Balnilon an'.'klicreii 

Die «italieiiische Opernsnngerin R 0 s a 
'li a i s ii erklärte in (5l)ieago vor l'^^ericht, 
das^ sie dnreb den inleruationaleii t'ijres',-' 
unternel)nier ^"^niiill ilm ihr gan^^es 
ge, das etioa Tollar l'etrng, be­
trogen mnrde. ,'^nsnll Iial>e sie .^nm ^tanf '..'on 
Mtien seiner bereit.5 .'.usaniineng^brockii.'uen. 
llntrrneliu'nngeii oeraniastt n,i)d dann alS^ 
Mitglied de>^ ''lnfsicht.^ratc' der d'snragoerl 
^^per iedev nieitere (5qoaenlent der ^'inge-

. nerlnnderl, nieil sie il)ni nicht !'' 'l? 
etne>.' lilten Mannes an seine ^^'and'.lente und j ilne (>'in»ial)?iieii ^nr >>'!'!'n 
alle Mensll>.'n der (^'rd.", neniie.- '.Zii,,, als> ui^ > loollte 

ich in meiut'nl ^^'ebeii ^elan I)<ive, be--t 

König Nebukadnezar 
Der erste Imperialist sirosze» Stiles / Gigantische Raubziiqc 
»nd keine Assimilationskrast der Vabnlonier / Das Ende im 

Wahnsinn 
König ?i e b II ! a d n e z a r non .mochte. ieiile Ärmeen .zum ersten Male 

ltzlon ist d'.eieniae .^ilstoris6>e l^.estiit, die I i;egen ^ion nuirschieren, s)errs6)t dort König 
0 j a k i IN, dessen Widerstandstraft durch 

die sanatischell Angriffe des Propheten I c-
r e Iii i a s geliihui: tl'.ird. Jerelnia.) ruft das 
rächende Schwert Nebuladnezars lierbei, daS 
a1'? Strafgericht l^^otte..^ über die Habgler 
uitd )!iuchlosigteit d^'r l^roßen deS jitdischcn 
'XeiäA's tommen soll, ^'r tritt gleichzeitig al) 
'^iorkälnpfer sozialer Neforinen und al) 
Wortführer «'»eS Tesaitisnius auf. Leinc? 
Mact)t üb<'r das Volk ist so groß, das; weder 
der .'ttönig noch seine Regierung es inaqen. 
ihn .;n verhaften, und sich lautpflos ergeben, 
'.^osatini nnrd gefangen genoinlnen und nach 
Babylon geführt und e d e k i a, Nebukad-
ne-ars willsabriges Werkzeug, besteigt den 
T-lirott. Der jüdische .'itönig Zedotia ver-
schwiirl sich jedock» luit Aegypten und and<'-
ren Feinden des babyloniscl^n Reiches. Ne-
bukadnezar lnuk noch einmal gegen Jerusa­
lem ziehen, N'o verMieifelter Widerstand ge­
leistet lvird. Ieruialeui wird zerstört. Und 
Nebttkadnezar niuinU die glühcude Pfeil­
spitze, unt '^edetias Augenlicht zu verloschen 
und den Blinden in die Gefangenschaft zu 
schillen. Mit der Eroberung I^'rusalemS. die 
l>konomisch bedingt war, führten '^ltbukadne-
zar seine (?roberungszna<^ bis na6) Tyrus 
nnd au die äusterst^'n l^renzen ArabieilZ 
'^N'ei der größ^ten Handel-^stra^'r, des alten 
Orients w.iren lelx'nsmichtig für Babylo-
nien: die eitn' durch die syrische Wüste nach 
TyrnZ und den anderen phönizischen .Hä­
fen, die zivcite vo>l ^üdarabien aus am Ro­
ten Mc<'r entlang. Nun entzog sich die .;lvei-
' ' viillifl dem ,^ugrisf Babylons. Die (5r-
! s'erung dieser Handelsstrasjen in ihrer gan-

II ?lusdehnung, sowohl der Land- als auch 
i' r ^eelvege. lvar in der zweiten Hälitc der 
''iegiernng ^.liebutadnezars bestitnmend für 
>in ' Politik. ?lrabien und Pbönizieti Nlus;^' 
'l'n il»in Untertan werden. 5iack> denl Bau 

lies .Hafens an? Persischen 0>olf, als End-
inN eines grosiartig?»? KanalsystemS. da-^ 

"'ch den gröstten schiffen die Fahrt bis Ba-
^ ^'"lon ermöglichte, ging Nebukadnezar an 
^ ''-i' cü'roborung Arabiens heran. 1?edschd und 

einen, das ölte Caüa, n»urden tributpflich-
' Cin Teil ihres Handels wurde nach Pa-

'"!ou abaelenkt. ^iu vollständigenl und dau-
^'aftein c^rkosa lnusttcn sedoch auch die phö-
n'chen und ägl?ptischen .Hafen erobert 

. ^^cn. 5o folgt dem arabischen ^eld,ug 
pliöni;i'che Na6? dreizehnsäliriger Be-

l.'aeritng fällt Tnrus und init iki,n ganz 
^^'l)ö,ikzii.'>l iil ".^kelnitadnezars Hand. 

Aber Nebukadnezar, der grüßte utlter den 
'»ktttligen Vabnlons. vorstaild ilicht, zu or­
ganisieren. Auch als er einige ^ahre s^ter 
den PI,arao verllichtend schlägt Ul«d an der 
<5telle des heutigen i^iairo ein „Aegyptische^) 
Babylon" errichtete, begnügt er sich mit rein 
nmninelser Nntcnverfnng des Laildes, ohlie 

organisch seinem Reiche einzugliedern. 
?el^ten Endes sind alle seine (?roberungszü-
ge nur gigantische Raubzüge i'line s-'de Assi-
'nilation der geblieben. l?o bat 

Unser >'^ild -l'?.,. Ziincierii, ain^"''u' iiiiii isil, ''ess'si imv 

^iirz überdauert. Am (Lude seiner nrehr al-^ 

tlm S0O.000 Dollar betrogen 

Ein Hund mit amerikanischem Tempo. 

Ueberraschende l'^cistesgegen7?!iri l^ennes 
ein Hund, der einer jimgen 'tanerin, 
'>^'ij!'. Eveline Hudson, gc!>ör' ' '.«ng:- Ta« 

>ie hatte <'im!n Ausflug zn -I'^rü^.indtell ge-
inacht, die in der Nähe -^eii l'^y'cag.) nzohn-
ten, nlid wollte null nach der ^tadt zurück­
kehren. Sie wllrde int WajZeil ilires Onkels 
an die Bahlk gcbra6)t. Sie hau-..' sich jedoch 
etwas verspätet ul^d erreichte den '?ug ge­
rade noch in lei^ter Minute. Tie 'ivrang auf, 
der Chauffeur gab den .dosier hinein, und 
i6>on setzte sich der Zug in Bewegung. Da 
sprang angstlvoll unid aufgeregt ein lveis^eS, 
ftrubklliges EtnmS aus dem Waaen, der no6> 
Niit laufendenl Motor aut Bcü?nl>of stand, 
es nmr Mir. .Hudsons kleiner Scotch-Z^errier. 
der tläfienü auf den Bahnsteig ,6ios^ und 
n'ütcnd denl sich ill Bewegung setzenden -^ng 
nachbellte. Doch niider Erwarten nuiäite der 
Hund nicht den '^^ersuZ), aus de:» sahretlden 
Zug zu spriilgeu, sondern raste zu dem Chauf 
senr nild zerrte ihn ausgeregt aln Mantel. 
TZes(.r s>atte uil selben Auget^lirl die 5itua« 

tioll erfaßt, «r sah, day. ^'r 5cotch in da? 
Auto sprang, er sali aucl, die verzirwifelt auZ 
dein Fenster tviitlende Mis^ 5)udson, als<> 
spraili^ er ailS Steuer Ulld raste loS i..eni! 
^^uge nach. kanl zu einer aufregendeit 
Wettfahrt zwis6ieir Zug ulid Auto, di" oin? 
säuttUciien Mitreiseildeir iltteressiert 'x'obach« 
tet wurde. Man schlos; sogar Wetten ali. nlld 
die junge Anleriianeriil nlit ihreul klng^n 
Hund stand itn Mittelpunikt des Il'tere'se?. 
Cz gelang dem Wagen taliächlich, den .'^ust 
bis zur nächistcu Stativil eittzuholen. Ter 
Cl^uffeur nl'ergab den vor Freude heulen­
den Hund seiner Herriu nttd kassierte eit? 
fürstliches Trinkgeld ein. 

Die vernachläfsißte SS«igin. 
Es gibt in einem stillen Winkel vl>n Lon­

don eine hol)e Frau, die bereits seit viel^ 
Jahre iir ungewaschenem Zustatkd dort her­
umsteht. Es handelt sich um oilt Denkmal 
der Zk'önigin Elisabeth, der von iliren Unter­
tanen so sehr geliebten „Queen es ist 
übrigens das einzige Standbilt», das von ihr 
in der Millionenstadt London existiert. In 
der Stadtkasse befindet sich z^var ein be-
stimnrter Foilds, der für die Instandhaltung 
Mtd Pflege dieses DenknlalS bestiurint ist, für 
eine l^esichtSwaschung der Königut Elisabeth 
l.st z. B. die nette Summe von rund ZWV 
Änar angesetzt worden, aber bisher ist noch 
niemand auf den (^danken gekommen, dieses 
Geld seiner Beftimumng zuzuführ-^n. An­
läßlich der Vorbereitungen zum Weihnahts-
sest und der danrit verbundenen wohltttligen 
Veranstaltungen ist endlick) einer der gnten 
Stadtväler auf den l^^edanken gekomnlen, daß 
man cigentli^i auS» einmal di<' „^ii^nigin" 
wascherl köimte. Er hat diese Anregung nvi-
tergegali:», und es ist zu hoffen daft d^e 
Loudoner sick) bald an dein Anblick ei,»er 
frisch geiva'cheneik .'Königin Elisabeth rrfreu-
en können, der inan jej^t deti St^:ilb der 
Jahre nur allzudeutlich ansieht. 

Zbseu als Maler. 

Das Museultl der nor»vegischeit Stadt 
Grimstadt, in der Meli als Apotheker von 

bis 1850 weilte, hat eine eigenartige 
Ausstellung veraiiitaltet tann dmt drei 

Gemälde bewundern, die der gro^e nordische 
Dichter während sewer l''^rlutstadter Zeit an­
gefertigt hat. Das erste, eine lloriliegi'che 
Landschaft, ist ein Werk des Apothekerlehr» 
lingS Ibsen und befindet sich schon lange im 
Besil) des Museums. Die anderen l»eiden 
befasi die Fainilie des Apothekers, tiei dein 
Ibsen einst gelerilt hat. Eins davoil ivurde 
erst kilrzlick) als Hauptgewinn eitler Wohl­
tätigkeitelotterie zur Ä^ersiliung gestellt der 
Clje^lvinner hat sich iedi.ich niemals leineldet. 

Er n'iiv^.' ^'nnach ebenfalls voll denl Museum 
erworbeit^ 



Dienstag, den?. Jänner .«.lcariborc'f -Zeilimsi" '.l^unniil'r ? 

?psrt VOM ^snntag 
Reujahr mit Regenschauer 
Tci>li0t1^ lins^ciriil'tel Silvestttbummkl / Neuschnee bis zu 

einem halben Äieter 

ruier m e>5 natürlich. 
'.^un loinint der „ströme ^ozieu", 5,uch 

mehrere „l'liude Tore" ^clnldel wird, d. h. 
durch solch.' Tore, die »ent recht ^ur ?lb 
lohrtsrichtumi liefen. Bequeiner zu t>unl> 
iahren fiikd die „offenen Tore", die in cur 
^„hrtrichtunq liefen. Zie lnl>>n zumeist die 
..^tennnschneile", l>ei der zu>ar .^ie Torföhn 
che» weiter auseinander stehen als sonst, 
man aber zei;i^» mu''„ oli man sicher den 
^6n»eepslug oder das Zlemm fahren de 
herrscht. Tie „Wende" stellt an die schiel-
lichkeit uu,d ^orverbederrschun' iuinz beson­
ders qrcu>' Aluordernn>u'n. >>ier heis'.l es 
leicht und schnell kurze Beqcn lristeln edcr 
durch Uilllprnnq sofort in d'c neue 5Mt-
riäjtun^ zu tommeu. .'lum 5-chlnft i?l e!ne 
..^chus'.-3chneise" ausoebanl, die jedoch dar­
in ihre Tücle hat, do>'; lnr; ror dem .'^el 
noch eiue „^il'il-^cheise" dem Kölner mc-' 
teres techni'ches Neunen abv'rl^nql. ^er'de 
nach der ^ck'"v-5chne'.se soll es noch dmina 
vor l ammen dan lurz vor tem "iel ^ey ^si„ 
ker e'n ^al>"^eli initinmm! oder ad'.r ?u 
^o>l ke»"nt. ^ndl'ch !st dos ^'el err^'<ht 
und d!e "'Kl bei ^sil..yfr!'!?r 'l.'-

Was -st Gw yMMi? 
5ttcht Kraft und Wucht, fandern die b?!5??e 5s5-nil ist — ?>'r die 

Schaffung von Zlnsamba^'nen i<t d!z A^'-o'.'.nni v?t 

'^'UNN der ^lrccle den ?ll,.^schl!i>i s'"lv die '^.'la-
cierunli 

Ilm aller itül't d"'? ''n'^ss n'alten >u las-
ieu. ii'i?''ern dl's lii.'-uneu c u'esn?ll 
^^'äin'crs riss't a n» irerten, i''t !u e n.'!n '^'.'ett 
leil-ierb die ?>^re^e ^rieiinal ^nrü>!'n!e<'!en 
"lid erit d e Äi^'öitien der er-
'>'bt d^e filr d?u n"'!!?"?.' i' n 
'.'i! '.^.'i's't li:',> "x'i-.. u>!>) 

li'/s 

Ist, l>at seinen l^riind «>ariu, das; unser l'-e^ 
lnrqe nicht so re'ct) mit ho^Mle.ienen, lreien 
Steilhängen gesegnet ist, wie .;. o!.-' 'jen' 
tralalpen. Uin I)ier eine gcei^.^nele ;.l 
schalsen, ittusite niau grosse 7vläche?l 
as'l^olzcn und ebnen, loas naliirlifj, init <10-
sten oer'eunden ist. 

'Trokdem mirt' aber 'choil in tur.^er ,',el! 
der .^lalouklauf seinen ^ieges^n.'s aua> bt' 
uuiz fortsehen, denn tein -^I'iiveltb.'v.r> i't 
geeilineter die 'lj^cgeisterung jü" ^ti« 
loiif nielil.^ zu wecken, al-^ der '^lalomlans. 

Sußball zu Neujahr 
r^müitvrljzm: lZ>!<:.^j.,.x 5:.i (/!:.i). 
>Vlvn: s»:I VV.Xlw): 

Vl)sw!irt^ !-;:5 I^ul)i<^:V<>iw^u.^:l 
^inniierin.^' 

^iov^tii 4:! 
l)un:ni-f-'creiicvur"'. ls?!iü.!-

I?t:^t) f,:l 
l^isssdon: Viennliif-V) ljcsciiic><t.'t 

(I:M. 
8eliattkgu«en: i'.^(^ lVVien) : d'plnl!' 

l^cll^flliuu'>!<^n) 5:l 
LasLSdlun^'Ä: /^dinir!, l'^Vi,.!n> : >l!i^le 

.Vluro^uinc' 

Vul'^niüla: öluviu 
0:!i. 

l^nstjeliux: voi^ 
Nl'^i'äeuux (!:!>). 

Kren/.iinzzer: !^lin!?uriu 

Cliefkour,?: (I^iimünlc.n) sNiir 

^7:1). 

?«'r li'nt^ste Rcmin der 

Kleiner /Emsiger 
i^nirgszen ßmit sinc^ 2 Vilß»s ls, Vflvf-

MAfkeri bei?ulet?sn. cja ansonsten cllv /^cjministfativn 
nieiit in cjsr l.gs,e ist. ctas Ce^ünseMe erieclif^en 

«F>«» 

Holzhacken ill.'herrstliaftshäulseru 
bojorgt nur ^legcil ^'^ttuso „!??ol.;-
hacler",. Massdaleusk,. ulica 71. 
Bestclluiigeu erl't'te,i per Plist^ 
kartl?. ltiijöz 

II 

Ttarle!Z, siesuiides ,'iugpferd^ 
luclche«; »i6^l scheut, .^u tliufen 
gesucht. "Slnsr. Ä'. B'>:ri>ajs, Trg 
Ä'0l)0d^'. 

Pianino, -Äöielldorser. Hörster. 
Petrof. qin i.'rhnlteli. '.uit ciut^e-
liehmcn Kloiit^. taiiie solort. Nii-
tcr „F. N. -l0'^ au die <<el'.v. 

2!« «ivF^Icau/feF» 
ffvv^^^'Avvvvvvvv^. . 
Lr<citt, s.'hr siuter E'.'^eubau. 
<'^^üjr>ian^ lWiZ. iu oerschloiseu. 
kVlasai^'u. 1 Liter ly Tiuur. wie 
t-er zu haben iu der Perl.iui-^? 
slelle der Äolf<'re, 

T-frlö's?l ' ̂ mle Wirtschaft-,Il'^el 
l'illi.i '>» li'beu l'ci 'LN!)0!u:»cs. 
Trubel sevn ."i. in« ^t7sl»'r. !,ic'Ni» 
vc>ttl'j"fel ? Tin per lg. td8Z.'^ 

0//«ae S/eZFea 

Biiroausbilduna für Altfän.^tr^ 
tiiiuen) in u,'!iem lluternelnnm. 
Beuorzu^it « pruch eukeunl „ isje. 
Zellistiieschrielieue Ailträjle unt. 
„UitlNbeitiuterefse" ai» di,.' '^^cr.-
n»iltun.i. lü'.l5>7 

mei5ter 
liir ueu/utiriluöellUe 

clci- Miliz? 
>väre clio «snLc lnstallinl-^n 
nllxisru einzuricliten. Zülti-
iitüuclit; ziu K^IIiuliören un»^ 
(lurebuu» faelliriann wäre, 
^vircl LLLucllt. ^nträlee s. 
Vcr>valtunL unter »XAftnns-
i:enkzbrik«. I58K7 

L<5 
» « »  

«»rkalten Li« clurcl» cleo 
tüzlickev de^'t'suel» cier 

t 

Qin V«r»ut:k tz»,!«! oucli 
Lie ül efieuxen, (los 
lialli vorlavAen Lie 

tUimer nur 

Lclirjunqe mit vorqoschriebener 
-- - '»^'tiihard.' -chttlbildiiliji für Gemischtli«. 

' .'esta LI.!'.eiilii'»!>l»Uti lvird ^fort oufgr-
^ NkiNimeiu Adr. Verw. 1587l) î isasi 

Su&bafl su OTfujafcr 
Amsterdam: L3>K:Aja.\ 5:3 0:3). 
Wien: Rapid :Saa/. 6:1 (5:0). WAC: 

Vorwärts 14:5 (0:1), Rapid:Vorwärts S:1 
(2:1), WAC: San z 0:4 (1:4), Sinnnerin.it * 
Diovan 4:1 (2:1). 

Marseille: Dunau :Ferencvuros (Bmja-
pest) 6:1 (3:1). 

Lissabon: Vienna:h"C lielemezet .3:»' 
(1:0). 

Scliaffhatisen: h'AC (Wien) : Spart? 
(Schaphausen) 5:1 (2:0). 

Cassablanca: Adinira (Wien) : Stade 
Marocainc 9:0 (4:0). 

Angers: Ub?rtas (Wien) Stande Quid 
per 5:2 (3:1). I.ibertas : VC Angers 1.0 
(1:0). 

Valenzla: Flavia (l'rajsfih'C \"cilcn 
0:D. 

üordeaux: Kladnu:Rcpriisc111an/ii vui* 
Ilordeaux 8:2 (1:0). 

Kre!»ziinj?er: Himgaria (Budapest)« 
Krenzl!»wen 3:0. 

Cherboiirj»: Criseana (Rumänien) Olin* 
nioi'e 0:2 (-1:0). 

Prä«: Tcplitzer FC:Boheniians 2:1 

'2:1). 

den lel'ten fahren hat e »e ni'n.' Zli-
lnnfart ihren »-tn^ui gehalten der 51'! in 
wuf. Von Raison .;n Raison Hai dieser 
Ki'tlbenit'U' inmer urln au V^.'N 'ni cie 
mannen. ^nerst iaud der ^laloin'ans l>e 
sondert in den ^entralal ^n leiiie Al'hi",ii' 
P'r, anlrtde dart ül-eraNtZ 'tck aev'lea^ und 
hat lulu auch seinen We^ ;u uns ,i.'f m'vu, 

Ter ^ame Zlalviu in nar!cc^>'en Nr-
tprun^s und bedeutet eiien! Ich lteneiile 
^pur. Es ist eine Al>'ahvl d!.' !>e>^ n da 
dnrch er'ch'vert iit, das; man l"!N'>l che ''vii-
^eruise schalst, ^n liefen Zeiten der 
schriebenen 5^'ur werben "'-!'/^?n in'ae^ 
stellt, lwn treuen je znn'i e u ''o^en'nn!e^ 
Tor bilden das ied.r ^äuf.'r z» "u ch'^'r >> 
hat. ohne ?im's der ??äs'n^en N!!"'NV7'''.^N 
Man 'chasst damit eine am 
der die ^än'er all ihr .^"nn'n inr.'nden^ 
ninssen, uin 5ie !'liv»eschriel'ene ^'nir e n 
zuhalten nno in schn^ster ^iihrt da.- ,''.Vl 
e r r e i chen  zn  ken i i  'N .  Tam i t  w i ' <>  l ü ^ - s i  Se r '  
,-'»weck des Wettl'cn'erde-ö ccreick^. ^t'l"'.ncr^ 
lieranzul'ilden. die imstande sind, in kre en ^ 
^ ' e l ände  seöes  h i nde rn '  - '  u i ngehen  ^u  t ön - !  
neu. ^ 

'^ur besseren Beran'chaulichmn öes ?la- ^ 
lomlauts mallen wir einmal einen d'r Teil-

n I^N'.'r bot e nein derart ̂ e:i 
a >nr 3tar: bs ?n:n Perkes^.'!;, '-.'r sich 
liel't ^er ?' I'n'.'r e >i)>, ?lwa '<'«> ^el 'r 
!^I' V? a>>> >. IU III vi !'.'5 uei' 
' <" i'd.'N ll"!> 'N r ' ^ " 'r. 

'.ai^le^' ' ^ 5ore ai>' >el>' ^in :n 
" <>'n' -l^tte d e ' '''l -^'r.der«' 
n sie au'' .'>n al'er d^s, ^.nr:t' "ie n »n v'n-

^ i! al ' 'in '.''ale ii oer' '^r:/'eii^ i'-
re 7 !rv"'e''"u in ^ 
>:n>',-Vs> >'i vt ''cli-'u ?t i'"> ^'el !'s ''s> 
recl-t ^e'r'^'l'se die l ei dein 
^'cn'ers. 's! sv ^k. ^'ud?>^e'« n -s'r 

s  ' r ! ? ' ' ?  ' " n d  ' ^  e  " ' e ' ' ' e ! l  > i ! ' ^ n  
e>5 'ed h ^ ^'» jsl is^ i^ 

V !? 1' ,,!N' ^ 'U!^! 
^ ire'^eu. ^'er''>de sie! !> >i - ' 

s.'n de" . ^'it.ilii-'i ' " ^>u t,' ^'on-
^r^ll>.".'sien und i'aü'i! '>>' a>>i, 5l»er an ' ^e-
'"^e an d e-'^n n ' d " >>'s- ^^ die 
-! e !'!en -'ni1"li-'r ein 'i'''lt auch ss,--n 
der ^tarier 5,, !. !> 2 ',^n! , . 

^ de nt e>< ^eiaen ' i s.i,in. ^n 
> ni'-r? stel^ e-> ai"' ^!e ..^aariiadeZ'.'irve" ',u. 
^ '^arncht jit stell ten. i'Ü'e ab''e>ninen un> i'n 
^ '^t<'inmbe''en ader 5t^!'inlr?s!ilini'.i dnnh 
^as eine ?ar durch und das andere m eder 
^urül'. Ze ?n'er die Tare liud, den» schwic-

ai'iid 5!N" nd n'n>">u !> > !>/' ^ 
iere .^e^'nif ?n i'«' de'' ?la!em?>'!^ >" 
"''etll'-ei'.''b ^n d',' -'?!"u'er '.u ' >« i 

^reien ' i .^»n nn> .> l>e^ 
?' ! -'Mt «Ve da''-»' n-t'>""»>'^e - 'l'.'-z. 
ll'I '^!.'ch I!!'!" iu'r >'N ^".'N'U vi .ie>. 
e' l"!«f 7erl' I' li^il^ iV'.'dnil au-s? ^'.e 

!>! n t"»i!' ' ^11 :sie -''"e )'r.'.!''- ie.' 
l'.rv'^li/i " ?, alle 7^- <e''i'le'!e» '^n i b v ' 
r-uV'n r'''en. 

(5' a' l ir. l'l !- 'uer b->''nd'.'r.'n ts' > ^l> 
ii!,!'', d^s', k) i 7!al^li'ilüi' l'.üt ^'ü-elünii 
!>»rci-'e'iU>rt '"ebu t>ei -löch''.' 

eru dlinu an? ^e.lirl a^ht nvnin eui 
Pori'in-'cr 'V.'! ''visiert !?'t. N.n ?.'Sr,il > 
'.''»'et de "lei'.^'u ^..ihrll'.'d iiiinil' >> >ie, 
l>.i>, unr^ de. >vi!i-i ',nv si:n^ 
val!'rs->' .v. il'^itiiiüe seiinelrc.ei'. so 
ieu-el l ^l..' aiill) der leine ^.'lu'er 
ein > le ' e--- cchue'.fe'ö ^eriilidet. 

(5rst in le^te,- .^eil l>tN ^'r ^liilomla.if 
an?i s>ei niio eine '-eil :esiaite ^"'und>':'. 
'^'.'ri'lit d'^ erst so si''ilee der ^>,si > 

I.'ll !i:c ^'liaiunn'iiliänaeend ^eanon 
> der i^t in ()snna entstanden nnd ^iea? 
>:ül l.'i ^il> l ?udert, ^r mar iuziuiillien aell 

NN7-N iu ^'er«iesseii!ieit aeeaten u>,d mur' 
^e l>e. i'U'lreren ^.insren durch ^'»mal! n'ie> 
^dev >..,l n?t. Ter Titel des niiiranarei^lu ii 
, van (inein Clnne>en ver'as^len -^nches lun 
^tet ,/..>le ^ü' '>!?en sind Vrnder" und Iii''! 
deieilv denilin? die Tendenz dieses N»ma> 
ms erkennen (5s i't ein tnpischer .^onlinn-
uis'en, /«an eiiie ^erlierrliämnss der ^el!» 
u^rl".!loei!>!'^ i,n Linne des .^aniniuni>>uu. , 
uan ein. ii d'siineseu qerredi^t lan>ie deuac 
» ' a n  ü l u r l ' i a n v t  d a s  > t a m » u > u . ^  
i.'.niiie ?as ^nrii. d.iö nnr laenige ' > 

^ l eusen  l . aden  a l>ssese l?en  van  den  d^e i n  
unisjt^i^ei' ".eanteugiin^en ist der ^til 
i dlich lanon ^ und trocken — wurde im 
^.lne 1?.><.i ui.,1 dem damaliqcn Chinesen« 
iiiii^r verdaten Tas handschriftliche ^'v'.ch 
l'i'sindet sich anqenl'liclliili iik Cnqland. n'^ 
es mni einer ^rau nbersettt tvird, die de' 

>rens seit vier Jahren daran ardeitel. 

Ler ^ielter'wtt drelNc Heuer zur Lahres-
m.'üde ein.n dicleu Ulrich durcl> die schon 
langst >'schin>.d^.ii Pläne zu zieli^n. ?eiu 
ne.ch üi'j', e>-- sich d-e Mehrzahl nicln nehmen, 
u'as Butter ^'alur Zuflucht zu suchen, um 
den »'!i: " lies neuen, Jahres «u 'im r an-
henne!n>.n Berghütte nntzuLrleben. Den 
c:ti!:"!i7el!l hotten sich ciies?na! auch viele 
^'nilmen cui^e'chl'sieii di^ trot'. der sch'we-
r i ^ i ' n  ^ ' i i ! i d . r u i ! ' ' s  r ech t  mun te r  m i twa r  
lch erten. 
In den einzelnen ^'e.qlintlen lierrsctile 

sels'sti'erisnn^lich die unsiezw'inaensie ^tim 
munfi vor. ?er t^rosNeil oer ^'iUNstilänier 
hatte me ,.^'?or'norifo l'',a" in Besin ,je 
nonnnen. aNer dennoch liefen sich die ^nn 
c?er des Sliivorts nictit zn schneit verscheu-
chcn. „In» ,/uehorsta doin" oad es aitch >ie 
itern nneder ^llbelried Die Ber^irenno» ^ 
ans Rn>e und die?^inler'vortler des Z??.i 
Maribor dabei, sich hei der ,.^'n-la tona" ein 
anartiert und mit Mniit nud l^emita da.> 
' . ' t ' eue  Jah r  e rwa r t e '  ^ - e rh^ l l » i ' ?mö^ i ^  r ech t '  

!l>U waren auch die füllen am „Ulopni urh" 
lind a»i „^cfel" liesetzt. Die meisten Ve-
sucher wies ader neuerdings uufer Vcrgho 
tel „Zenjorjev dow" auf. wo sich mil einer 
eiirzi^eu Hnsnahme lauter znufticie Wahrer 
.'inqefunden halten. Dem HI. Silvester wu?« 
de somit hinreichend gehuldigt. Umso frcudi 
gcr war dann auch die ^egri'is'M«) deS Neu« 
eu Jahres. 

Trot; deui schlveren Schnee, den man nur 
schwer von den ^relieln lesen konnte, wor 

^ die ?vähre am ^eujohrctafl noch immer ne 
friediizend. Insb'fondere die Abfahrt lies; 
nichts zn wnnsctien üliri^, sodas', die Mehr^ 
zahl srohloct.'nd heiunvärl>zj.!g. ^ni ^aule 
des ^en'olirolaqes siel in den öderen ^ai"n 

^ als iui Tal regnete, in sotcli dctlöchllicher 
. Äcnqe Schnee dan er slellenwe'se eine 
^ he von fast ein.m Hai den Me'er err.'ichle. 
^enn dn^ ^ueclül''er le>-t noch,'inlen in"'ch 
te. dai'n lann man a"ch im neuen .^ahre 
»noetri'iblen ^intern^">!> n >n''sieil. 

t 



„MariPdrer .^eikung" ??ummki 7. 

Die schöne Wohnung 
Llnfer Freund der Tischler 

Von der Stadt aufs Land. 

Beiiicrfeil iiiöchlc ich. dcis'. ev uil5 erst zum 
Freliiide iviirdc, U'lihreud er iius die Möbel 
für iiiisele tleine ,1,1^1 >nif deili Lande 
l-iUile. lliid dli-^ tiilu s^'': 

^r^eiidnne giiici es in der 5llidl nicht inehr 
Uli! inil' niid meiner ,'vaiuille. (Einzelheiten 
U'ill ich niej^liissen. ,'>edeiimll'^ zviieli unr, lie' 
k^linkt nnd zntnint'.'frl^'s), in ein Neineo Dörf­
chen. 

nls ^tridtel in ein risitig kleines 
Vauernhnus 

iiiii üeineis 3tul'ei! nn>> niedii>ien Fenstern, 
»III liiif >tln'nselder. Und iiir diese llei-
nt^n ?!ül>eiu'ii iiins'.ten N'ir neue l'.'/ödel hn^ 
l'en, l>eiin die jp^^nzen Ä'öliel der ?tlidliln^h-
nniiiz siinsien niel)1 dnrcl) die Ti'ir niid wa­
ren liiuli jvnsl nli''' lninderi mideren t^^rnnden 
niid'olnlnbel. 

'Ilsl'' Ines; e'? neuen schtiisen. "^iiel 
diilsien die nenen 'dachen niclN ki'slen, si) 
sehr l'illil^^ stillten sie >il>er ui'rl» nicht iiii'?-
seyen. tiiinen nur niis die ^'^.dee, nn'i; 

sinlnl^e '.'IZiiln'l 

blinen zi> l>issen. Änn ttniii üiizii ditlil^e >>öl-
zer ueriuein'^en iiud ulireldeiii nuulien sie srDs). 
^ZeirDnninien nnirden lieiiiiu'ln, uernnirfen, j^e-
nndi'rt I'i ' sie si'i!i«i iiunui. ".^liin Iiies; e'5 ei^ 
nen Tisdiler siiiden, d^ i '^^ersiiiiidniv^ fi'ir iin-
sele iitille. .'"uii 'Inuiidar^nt sch^n? 
lernten nn!^ ilni teiiiien, Iiiii,^ itenn,^^ lun nn? 
zii nersn's'ei'. lri'!'. dei iinni^ de»^ ''.'tltinei-
sler<' 'NN' ^ei!i iieiiiiiedis^lien >t>nln. ''lad) iii: 
seien /'(i^iii'iln'!(!' i'.-l>.!s er '^nniulist Zeizreiti-
liiu, III d '.>'iu!>errel^(it und ermnrnite 
'icii '> !iu den 'ln1>eiisreiidi«ien 'erlitien Mö-
luln. d.v'', i'-' Üni nen sl'Iln'i nuclz neuen 

sial'eii !!- l>>l jindsul', linslieneltl: )iins)!' 
sie^ !ilne r'iiien und ?vlächen 

oln'" 5s"nlirt'.'! nnd Per.zierunfl, doch nicht 
s^cteiit „nnr-inchlich". 

^ 'I e.nis; eiinac' >i,in', iindere.^, als 
d r'-^r l >i!dli ^'!ji-»'Ier e<' l'i.her .'»n niachen 

ii! .>ll'er >'r 'lin«) sich uninderni^i!? 
hiüi'in und ^i'urde '<.'lbst 'chöpferiilch. 

.'lbrr Iii'.!,! iiiir >ie ''lnlerliliuNl^ neuer, 
auch l^ie l'.liiil^ndrinnii tilter '^l'l'el fsthvte zn 
in'-'^ n l5i'qes'n!nen. d'ii,^. ^«Dnnnoke, 

nnf der ?lnkli(in erswnden, wiirdc ihres 
^linnkenn^erkes, ihr<'r Zierknöpfe nnd' 'hrer 
uninötilich niedril^en nnt> nun^eren ^-iisie ent­
kleidet; lioln' feste ^'i"ls;e, niereckiiie i^'^ifse 
zilii» ','lnfinachen nnd ^"^nschieben, nultiilchr 
silntte Micheil nnd .stanten in fein lnctierten 
-viNdeik Gliben ihr ein Prachtkleid. dn'^ die 
.'iiiize Wand l'lnfziert<'. '.'llte Ztiihl^' s^sitten 
n'ir nech, niit ivnn'derniZls nrnbe?ken ^ebnen. 
'.'lnch sie verloren il)ren hölzerni'n Vlnmcn-
laden, i^el'fi'n den zu sit^'n Niiclenschinerzen 
nmchle niid sind nun, init der jV'niölbten 
breiten ii/elnie, t'ie der Tischler ^iirch l5in-
siuinnli nnr eiiie.^ schuf, eii!<' ein­
ladende Zit^?l^eleliens?eil. 

(5inen ^isch lncinchten N'ir in^lürlich auch. 
(i»r iDliie qrvs', nnd beqlnnn, «d. I>. niö;ilichft 
niedrij^ sein, sind doch fusl nlle nnsere l^e-
l'rlnlch-^nlöln'l, NN denen nnr >il^en soslen, zit 
lioil'. Ans Tischtl'isten, an d^.'nen nt.in sich 
iiern die .^linee stös'.t, legten nnr '.veniiicr 
Wert. 5o erflali sich die einlache ^e>rnt der 
Platte mit d<'n nie'- 2tl"><'.s'insen. Uikd das 
ist u>irtlics> ein Tisch, dev i^'asten lral^en k.inn 
nnd einladet, sich seiner zn bedienen. 

Tie sertijien Mölxl n'nrden zweinia! «le-
sirich^en ilnd danach mit einein ^eidenlack 
nlierzDtien, der nichl zu eiu^niiidliel', aber 
anch nicht zii iireb in der Wirtlin;^ ist. T^ein 
Teil des ^^inlöratev. der seinein Charakter 
nuch der .'>ian nasiestehl. ciaben nnr die 
,>!ir!'?n ren'da<N!!!i und silberjN'an. die an­
deren die ''trlieit'^ecle de«., >>an'7'^ 
Iierrn) eibielieu ^ne ^arbell rt^^t nnd iielli. 
Äie einslirt'ilN'ii Tiit'eien an den 
^ensterner!?.!!!t^e. I'ecleu nnd ir. ineit?!r, die 
darauf at'qeiliininl sind, steben unserer '.'^-nd 
n'olnniiia ei'k n ^lil, der jeden iitierrak 
^neit er ?ln! u^iin anf dein ^^ande u.^n",iisi'.'.-
den tUaill'!. 

?.U'ei aliül tailU! ieuiand. nne lnlli.1 uniei-
Vianoral iü, denn die ^arbe uerr.'it nicht, 
das', >!!eseiul,olz darunter siiu. Un'er Tis^i? 
ler al!!'r ii'l seine ^^eistnnc^ niner ^'rel!n!> 
«leniordein 

,1): .nähe 7.". eni, ^^^reile ! l'> enl, 
Tl^s( 7l ein. '^^reile ''>er Tchrankteile zu l'ei--
den 5eil.'n je !'> enl, ini lintcn Zehranttoi! 

drei ausziehbare Kästen fiir Papier, Karto­
thek etc. l5lltfcruun<^ vom Erdboden 1ü cnl. 

Äücherrei^al: Höhe IW 5m, Breite 90 ciu, 
7) Mher, Tiefe .'t:? cm. (Enthält i'lber litll» 
Bände ui,d kostete wenig. 

Tisch: Platte R» mal A) W eul. Hi^he 77» 
cin, 5tärle d<'r Beine nial 8 cm. 

Komutede: Die Aenderunq der ^toniniode 
und der Ztilhl? kostete einen sehr sierin/^en 
Betrat^ eiuschlieszlich der -^-arbe. 

Otto Schtilz-Heijinq. 

Sin Neiner Trick 
<!!n ^^'inmeraquarkum soll j^ereini^st, der 

5and erneuert werden. Weltli-e Perspektive! 
Welch' eine Arbeit, niit zittriqer >>and die 
zerbrechlill'en Waiserpflänzchen aus deul 
Bedeu'aud l)erauczul)0len und sie nulN'tuicit 
uinzupslanzen: Wieviel einsa.cher nnrd die 
^^ieinisjunli'^attion, nvnn man die Pslänzchen 
in t^ailz kleinen Töpsetl in den Bodensand 
des A<iuariiini^' eindrückt. 

Äanlpf im Aether 
Neberall wird die Tendcenerflie gesteigert. 

Tie '^>erinehrniili der Rnndfuntseilder in 
d^'r Well hat zilaleich einen .'^iauips uln die 
l>öchsten Zend<'ener>lien iin Gefoljie tiehabt. 
lleb<'rall ist man dabei, die ^'eistunt^eil der 
:>iundfnntsender zu erhöl)en und die Sender-
in'i.u' >l'<iter ano'.ubanell. .^^ur -^eit der !»ion-
s.renz iii 'i.'il'.eru nn«rde die l'^i'.'sattltzahl der 
bejl.'Iienden llnd pr^isellierten ^Rundfunksen­
der aus sieschäiU, nvilirend die Zahl "^er 
III deu nächsten .'>niei Iahrell «leplanten 
n.nen !')ittndlttntsender in (.^^nropa mit üii 
aiil'^enonlnien wird. 

x'^il r a n lrei ch z. B. hat der Post^ 
niinister tiirzlicl) ansl'.'tündiiit, das; der ^en" 
der Radio-Paris auf tW erhöht werden 
soll. Radio-PariiZ soll bekanntlich vom «taat 
übernmninen nnd zniu ^rankreich-^endcr 
erl)oben n'erden. Die zweit-.' staatliche Pari­
ser Station nnll man ails 1-<l kW ausbauen 
nnd nicht nu'nil^er alc' elf nene Teilder ini! 
lii» bi'Z l:?l) IW errichten. 

Aehnlich.' Bestrebungen sind in sast allen 
europäischen ^'ändern iin t^wns^e. Die näch­

sten Jahre werden einen iianlpf dc^ '^ui?d« 
funkkilowatt iin "Aetlier bringen, von dessen 
ttnifailq nian sich nur schwer eine Vorstetlnin^ 
lnachen kann. Ter M 0 skaner Propa­
gandasender arbeitet seit einiger Zeit nnt 
i'M) lW ans Langwelle. >>eute steht ein.' d.r-
artige Riesenleistung unter den Rundsunk^ 
send<'rn nocl) völlig vereinzelt da. Lange 
dürfte ect aber nicht niehr dabei bleiben. 

^.'luf der europäischeu Wellenkonferenz in 
Luzcrn wurde zwar als obere Grenze für 
^endl^r iln Rundfnnkw'.'llenband kW kW 
vorgesehen, aber es ist nicht zu erwarte'?!, 
das; es bei dieser Beschränknng der Sende­
leistung bleiben wird. Das Lnzerner Ber-
tragsnx'rk wurde von 27 Staaten augenom-
inen, sieben Staaken aber baben bis heute 
ihre Unterschrist noch nicht gegeben. 

D e u t s c h l a n d  w i r d  b e i  d e m  a l l g e «  
meiuen Ausbau der Rundfunksender eben­
falls ni6it znrückst'ehen. Mit der von Luzern 
gestatteten Marinialleistnng von llll) kW 
werden die Rnndsunksender Berlin-Tegel 
und Hamburg-Billbrec? errichtet, während 
Muhlarker, Breslau nnd Langenberg auf 
l<><> kW ansgebaut nierden. Ebenso iverden 
die l^ueichn'ellensender vergrös^ert. Der An'?^ 
bau des Münchener Gros^s^"'.ans 1W kW 
steht kurz vor der Vollendung. Weitgehend 
sind^'n dabei nahfadingfveie Eintnrnianten-
nen Verwendung, ^tönigownsterhansen, der 
Deutschlandsender aus langer Welle, soll eine 
Leistung von 17)0 k?!! bekomme>t. Dieses Ban 
programnt soll, soweit es nicht schon in An­
griff gcuomnien ist, zun« gröf^ten Teil in al­
ler Stürze durchgeführt nierden. 

GewndhettspKeilüe 
d. Zur Raqelpflcs,e gehört vor allein, das, 

.'dände und 7^ns^e liänfig mit warmein Was­
ser, 5eise uud Bürsle gereiui^^t nvrdon. wo-
bei die ^)l'ägel, nnter denen sich der ^chiinift 
ani häufigsten aniamuielt, besonders berück' 
sichtigt n'erdeu müssen. Die Nägel werden am 
besten nach dem 'l^j.iaschen geiclinitten, n^'nn 
sie nin U'eichsten sind. Die ^-ns'näael ntn'sen 
so geschnitten iverden, das^ die Ecken nics>t 
eiinvachii'n. Die »ant an der Wnrzel des 
Vl'agel^i; lann sanft zurückgeschoben werden, 
soll aber nicht verlet.tt werden, weil es sonst 
zu laugdauerudeu Nagelbctteiterungen lom. 
uieu kalNl. Beinl Maniiüren werden zur Er« 
höhung dec; (Glanzes -alben verwendet; iinin 
achte daranf, das? ihnen keine schädlichen 
5tofse beigeiuengt sind. Brüchige ??ägel sind 
Zeichen einer ^^anttrankheit. die entsprech.'nd 
ärztlich behandelt Vierden inlis',. Eingen'ach-
sene ^^c'ägel ait den ^üs;en können zu 
reu Entzündungen führen nnd müssen ent­
fernt werden. 

tw ZW a« SckicliZSk 
Qil? eilier' 

l'.'kachdrnck verbolen.) 

l.. SOttlieb 
(13. ^ortsehlttiii.) 

'^ineil Aug^nl'Iilk n'ar Trilde ivortlov und 
Iiei; ^>ei! >!t'>'s l!äii;^>.i!. ^ie rang sichtlich nacl» 

!leii Un^'> nlel'-l!c!> iagle 'ie l)astig: ,.^0 
l'i'i dn also dage^'eii. 5a>', diese^^ Bild jemal--' 
in die 'Dessenlittlileii gelangt'^" 

„linier deii elnvallenden Uinslanoen iiins'» 
isi> es n'in, T lIlde. <>a>'' gebieten luir z'ueier-
le? -.''liige: !.!!>,re nnd '^'alerpslichl.^' 

..Anlsi dann, loeiiii '.v.nul das Bild 
erst an'5geilelll ivird, le,' icl> läasl . ̂ vran 
^"rnde ^iür'chiier Izeis^e'^" 

Ueberrajchi sulir der '^^aler I)och. ..Ta--' — 
dl?.'. alleiding>> nnirde die 3ilnalion vi..n 
<^>riiii<^ ans ändern'. >>iii er di^- - einen 
Anlrag genlaml'^" 

..Aber natiirlich, Iiel^'-^'. glile'> Bäterchen! 
,'>re!licl) hal er dno! Bevor er dac' Bild ge-
inactil I>at! Und ill, habe glei'.!> ja gesat,t, 
denn icli liel'e ilni ja so sci,r!" 

'.'^.'illiininn schanle lür !:etuiit,eiilänge in 
l'^'edanien versunken vor sich hiii. Es »var 
aiio einaetreten. er gesiirchtel: iein .>>!iid 
I)aile den .'.«t'aan gesunden, ivollte von il)in 
ges)en! Und so nrvlöl^lich. ohne jegliche 
l'creitnna lrai ilm da^.-. Ein würgende--' ',4«' 
siilil nwllt«' ihin in die >^ielile ileigeii. l^'ie^valt-
jam znmng er es ziirnck. War e.^ wirllich da.5 
l^'lücl, dann loniile er <ieineni Glinde nicht 
rorentlmlleii. 

„5^, so." Langsani i'res;le er ec. lieran-. 
..Da spielle sich also l)snler liieinem ^liücken 
allerlniiid ab. T<'r Ehreinnaiin .'^>ein'^ ^i'ürscli-
»er nnlsite niclil den ^A^eg der ihm iii dieseni 
^alle vorgezeichnet N'ar'^" 

„Pfttt — Bälercheii --- nichi .loreilia ta^ 
deln! Der Borivlirf iriss« iiiich! traute die 
Zchnld, das', das nnterblii b. 

Tage nwllle er sich dir vorstellen und llNl 
incine Hand anhalten. ,uh hielt ihn davon 
ab. Ich uiollte den priclelndeil Nciz der l^'e-
l 1 eimuictuerei auslosten'." 

Willmanu batte si<l> ansatiuend nneder il 
den Sessel fallen lassen, '»killend, schn,eichelnd 
drängte sich die Tochter in? ihn. Willst du 
mir nichl das (^ilücl meines' >.>erzens gön­
nen'^" 

„Trnde, da sei l^)olt davor! ,uli nwchte dir 
ein göuuen, gros; nnd I>errlicl>, wie 
du es eben verdienst! Aber hier — ver­
gesse nicht: >>l.'iuz .'»türschiter ist ei,i Maler! 
Alle Ehre vor der i^tunst! Aber gegen diese 
Leute bestellt nuu nial ein Bornrteil. '5ie 
sind fröhlich, gutherzig, aber — smt liuiner 
ein n.enig leichtsinnig, flatterhaft. Haben 
ieitie Beständigkeit in sich. Tausende ,'välle 
köuiten da zitm Beweis dienen." 

„Nus; Heinz .^l'ürscbner nikbedingt zu II»--
nen gerechnet werden'^'" 

„Hoffen wir, das; er zn den nienigeu Ans-
iialnuen gehört. — Wann, sagst dii, nnll er 
init inir spreclicn'^" 

„Sobald es dir genebm ist." 
„Nun gut. Teile ihin mit, dast icli ihn mor­

gen unt zehu Uhr erivarteu werde." Er hatte 
das n,it niiin'lilkter Stirn gesprochen. 

„Aber du darfst dabei nicht so schieclliih 
eriisl sein, >'^äterchen. bitte." 

„Es ljaiidell sicl) nni das l'^llück nieiiies <'in 
zigen Uiii'des. Er niiiiuil niir alles. N'us !<l> 
habe." 

nen verdunkelten ihre 3tiinme. „Wer spricht 
davouV 'l!iie, nie werden wir uus treuneil, da 
wir ilnlöslich aneinander gebuudeu liud, Bä--
terlein! Dn nnrst bei nn.5 uwhnen, dic» in 
denl l'^jlück deines .^lindes sonnen!" 

„Wenn ich das erlebeit sollte, hätte ich al­
les erreiclU, nias ich nnr für nleinen Le^'eus-
al'end ivnnscl>eu kann!" 

Trnde N'ar eiit wenig erregt, als aiu tinch-
sien Bornlittag Heiliz jliürschuer sich bei Dr. 
Willuianu anmeldete. Sie öffmte ihnl selbst 
die Tür nnd ivars ihm eiue?, erniuuleruden 
Blick zu. 

„Tapfer sein, .Heinz — e>^ geht um alles!" 
flüsterte sie. 

Er lächelte. Ebeirso halblaut gab e»- zu-
rüct. „^teiiie Bange, inei,t Süf;es! Weiset du 
nicht':' ,Er !am, sal) und siegte'! So walleit 
»vir es halteil!" 

^reuiidlich, aber tieferust trat ihiil Herr 
Wlkliuanit enlgegeii und nötigte ihn in eineii 
Sessel. A'ahtik dein jllilgeii Manne gegenüber 
Plati. 

„Einiiial schon hatte ich das ^icrgitügcii 
,'^hrer E/esellschast, Herr ^'türschuer, allerdiiigs 
unter aildereii Borauesehungen." 

.<'ieiuz lächelte verbiudlich „7^n, Herr Pro-
sessor. Doch teiue so wichtige ivie heute. Das 
Zclnctsal hat eben Launen, treibt mit uus 
armen Meiischeii Spielball, uud ivir *öil-
nen iliis dagegeli nicht wehren. Müssen gleich 
Schachsignreil dorthin stehen, wo uus dieses 
böse Sclziclsal hiiistellt. Doch es iit luitunter 
auch gnädig, wie iii ineinein ^-alle." 

..,^a, — das Schicksal", erividerte Herr 
B.^illmaiiii, i>hile eiite Wiiiiper zu verziehen. 
„B.^er hätte jeiiialo gedaclit, das; ivir nns 
iviederseheiiV Sie innren in niiserer Rluide 
ein gern jpsebener Partiier, und Ihr plöh 

War da iiiclit eii, Zittern iii seiner ^liiii- liche^.; ^ernl'leiben iins alleii ein Rätsel. '^^^Nii 
. . ! sreilicl) ist es gelöst, sehr zn ineiuer Ueber-

IN) tl'ajte die ^rnde selne sicli ans seinen Schos;. Zililaiig^ raschiing. Bitte" — sagte er nbivelireud, um 
eich ain cii'.'U'd.e Arwe um seineii Hal-:^. A»i>l.!!^<'nde Trä-^ Ittürichner ilichl zu Worte toniiueil zu lasteu 

— „es bedarf keiner Entschuldiguug. Sie 
waren ja frei in Il>reul Haudelit. Verzeihen 
Sie, aber ich tanii Ihneil den Porivurs nirl,t 
erspareil, das; Sie nicht gauz korrekt gehan­
delt haben. Sie haben den Rnf iiieines ein« 
zigen indes anfs Spiel gesel.zt." 

Aha, jeht kouiint das Donnerivetter! --
dachte.Heinz. ^.liur zu, utei,^ alter Herr — ich 
werde mich nach »irafteil wehreii! 

„vV)r Borivurf trifft mich znrecht, Herr 
Doktor, ilild ich uehine ihu hiii. Doch uiöchte 
ich Sie bitten, die Sache iiicht so tragisch iteh-
iileu zu ivollen. Was ich tat, geschalt na.:, vor 
heriger klarster Ueberlegung, unt» alle >^on-
sequenzen trage ich. Ihr ^ränleiik Tochter 
hat mir ihre Hilfe aus Liebe zur Sxhe be­
reitwillig zugesaat^ uiid iver ivar glücklicher 
als ich'^ Bei liieiner Ehre: Trude ist mir 
nicht gemeiiihin Modell i'.eivelen. Wa.5 inicl) 
beivog, sie auf niein Bild zu briiigeit, -st in 
drei Worten gesagt: ich liebe Trnde! Uiid 
sie liebt mich ivieder! Was nuii nieiile be» 
ziveifelle Ehre ailgeht, Herr Proseisor, so 
lvill ich sie dadnrch ivieder einiger>ttas;en her-
stelle»,, das; ich hiemit ergebenst uin die 
Haild Ihrer Tochter bitte! Icli flehe Sie an, 
gebeil Sie uus Ihreit Segen!" 

Willmanu lNtts;te trot., des Erusteci der Si­
tuation lächelii. „Sie uiacheil das seh,- schiiell^ 
lueiu juiiger Herr Sausebraiis! Haben 5io 
sich das auch gut iiberlegt'^ Sie leiiiieik sa 
itieiile Tochter tauiii!" 

„Doch so laiige, imi übei-zeugt zu sein, dast 
ick) Niir init Trude glücklich inerdeu kaini." 

Selbst Aiilliii.inn, eiit alter, erfalnener 
Manu, spürte sich vou der Pcriou .Heinz 
Mrschners, von seiner sriscl?-lebend!gen Art 
angeiiehiii beeinslus;t. Üteiu Wuuder, ivenn 
dem Maniie die Mädcl>eiiherzeu zuflvgeu. 
Aber in des Batere^ Unterbeivusztsein ivollte 
stch eiile ivarnende Stiinnie nicht zuin S<l>ivei 
geil briiigeil lasseil. 

„Wa.^ aber inich lind uleine Berhälttiissr 
anbelangt, Herr Prosessor — bitte, ich kann 
mit deii nÄigeil Referenzeil dielten!" 
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